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Dentſches Reich.
Der 70. Geburtstag des Grafen Zeppelin. Aus An

laß ſeines 70. Geburtstages ſind dem Grafen Zeppelin von
einer großen Reihe fürſtlicher und anderer hochſtehender
Perſönlichkeiten Glückwunſchtelegramme zuge-
gangen, u. a. vom König und der Königin von
Württemberg, dem Großherzog von Baden
und dem Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern von
Bethmann-Hollweg. Die naturwiſſenſchaftliche
Fakultät der Univerſität Leipzig ernannte den Grafen
zum Ehrendoktor. Die Stadt Konſtan z verlieh dem
Grafen das Ehrenbürgerrecht und die naturwiſſenſchaftliche
Fakultät der Univerſität Tübingen ernannte ihn ebenfalls
zum Ehrendoktor der Naturwiſſenſchaft. Reichskanzler
Fürſt Bülow richtete an Zeppelin nachſtehendes Tele
gramm: Eurer Exzellenz ſende ich zu Jhrem 70. Ge-
burtstage meinen herzlichſten Glückwunſch. Möge Jhnen
noch lange die kühne Tatkraft erhalten
bleiben, auf deren Erfolge ganz Deutſch-
land mit Stolz blickt. Bülow.

Jm Anſchluß an dieſe Meldungen dürfte noch der Jn
halt des nachſtehenden Telegramms intereſſieren, das uns
ſoeben aus Paris zugeht: Der „Meſſidor“ veröffentlicht
eine Unterredung mit dem bekannten Luft-
ſchiffer Grafen de la Vaulx über die jüngſten
Fahrten des Zeppelinſchen Luftſchiffes.
Graf de la Vaulx ſagte, man müſſe offen geſtehen, daß die
Deutſchen in der Luftſchiffahrt die Franzoſen
weitaus überflügelt hätten. Der franzöſiſche
Lenkballon „Republique“ ſei gewiß in bezug auf raſche
Ausrüſtung und Fahrbereitſchaft praktiſcher, aber das
Zeppelinſche Luftſchiff ſei ein hervorragender Kreuzer.
Zeppelin habe alle franzöſiſchen Rekords
geſchlagen unb er werde Frankreich noch andere, für
ſeine Eigenliebe peinliche Ueberraſchungen bereiten. Man
ſagt, das Zeppelinſche Luftſchiff habe einen Fehler, die
Schwierigkeit der Landung, aber, ſagte de la Vaulx, wenn ich
berufenen Perſönlichkeiten glauben darf, wie zum Beiſpiel
dem Erzherzog Leopold Salvator, mit welchem ich über
v Punkt ſprach, ſo wird dieſe Schwierigkeit gewiß gelöſt
werden.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Ein Telegramm
vom 8. Juli aus Chriſtianſand meldet: Se. Maj.
der Kaiſer ſetzte bei beſtem Wetter die Fahrt fort und
paſſierte die engliſche Flotte, welche in Parade Aufſtellung
genommen hatte. Die See iſt ganz ruhig. An Bord iſt
alles wohl. Abends 744 Uhr iſt die „Hohenzollern“ mit
e Kaiſer an Bord bei gutem Wetter vor Odde einge-

roffen.
Staatsſekretär Dernburg iſt in Prieska einge-

troffen. Er tritt von dort aus die Landreiſe über Upington
und Ukamas nach Keetmanshoop an.

Zum Wechſel im Präſidium der Anſiedelungs-
Kommiſſion. An Stelle des Herrn Blomeyer iſt, wie
gemeldet, vor wenigen Tagen der bisherige Präſident der
Regierung in Allenſtein, Dr. Gramſch, unter gleich
zeitiger Beförderung zum Wirklichen Geheimen Ober-
Regierungsrat zum Präſidenten der Anſiedelungskom-
miſſion für Weſtpreußen und Poſen mit dem Amtsſitze
Poſen ernannt worden. Herr Dr. Gramſch gilt ſchon ſeit
längerer Zeit als ein für größere Aufgaben qualifizierter
Beamter. Er verbindet mit großer Friſche und liebens-
würdigen Umgangsformen ein entſchiedenes Verwaltungs-
talent und beſitzt auch die für den Leiter einer ſo großen
und weitverzweigten Behörde erforderliche perſönliche
Autorität. Außerdem kennt er durch langjährige Tätigkeit
in Poſen und Oſtpreußen die oſtmärkiſchen Verhältniſſe ſehr
genau. Allerdings iſt die Aufgabe der Anſiedelungs-Kom-
miſſion eine ſo eigenartige, von der der allgemeinen Staats
verwaltung in vielen Punkten ſo grundverſchiedene, daß
eine ganze Reihe von Eigenſchaften zuſammenkommen muß,
um dem neuen Anſiedelungs- Präſidenten eine wirklich
fruchtbringende Tätigkeit zu ermöglichen. Jmmerhin wird
man annehmen können, daß Herr Dr. Gramſch ſich zur
Uebernahme ſeines neuen, ſo überaus wichtigen und be
deutungsvollen Amtes nur entſchloſſen hat, nachdem er die
Ueberzeugung erlangt hatte, daß ihm für ein möglichſt freies
Wirken und ſchöpferiſche Jnitiative der nötige Spielraum
gelaſſen iſt.

Deutſche Offiziere in Dänemark. Der König von Dänemark
empfing am Mittwoch den Kommandanten des deutſchen Panzer-
ſchiffes „Frithjof“, Korvettenkapitän Hollweg, und zwei
andere Offiziere in Audienz im Schloſſe Charlottenlund.

Zum Tode des Generalfeldmarſchalls v. Loé. Reichs
kanzler Fürſt Bülow richtete an die Witwe des ver
ſtorbenen Generalfeldmarſchalls Freiherrn v. Los nach
ſtehendes Beileidstelegramm:

Die Nachricht von dem Heimgange Jhres hochverehrten
Mannes hat mich tief bewegt. Der Name des verewigten Feld
marſchalls wird unvergänglich fortleben in der preußiſchen und
deutſchen Geſchichte. Er war ein Ritter ohne Furcht und Tadel,
treu Gott, dem König und dem Vaterlande. Sein Patriotismus
kannte keine Schranken. Er verkörperte die unlösbare Zu
ſammengehörigkeit der Rheinlande mit der Monarchie. Per
ſönlich werde ich dem teuren Entſchlafenen, der mir ſeit dem
großen Kriege in allen Lebenslagen ein väterlicher Freund war,

Donnerstag, 9. Juli 1908.
immer das dankbarſte und liebevollſte Andenken bewahren.
Meine Frau ſchließt ſich meinen Empfindungen von Herzen an.
Reichskanzler Fürſt v. Bülow.

Fürſt Eulenburg und der Schwarze Adlerorden. Die
Meldung der „N. G. C.“, daß auf Veranlaſſung des Kaiſers
der Ordenskanzler, Generalfeldmarſchall v. Hahnke, den Fürſten
Philipp zu Eulenburg einige Tage vor Beginn des Schwur-

erichtsverfahrens erſucht habe, ihm die Abzeichen des SchwarzenAblerordens auszuliefern und Fürſt Eulenburg dieſem Erſuchen

entſprochen habe, wird vom W. T. B. dahin berichtigt, daß
der vom Fürſten Eulenburg ausgeſprochene Wunſch, während
ſeiner Haft die Jnſignien des Schwarzen Adlerordens im Treſor
des Ordens aufzubewahren, gewährt worden ſei.

Die Zungahme der preußiſchen Fideikommiſſe. Nach
der neueſten Feſtſtellung des Beſtandes an Fideikommiſſen
war in Preußen am Jahresſchluſſe 1906 eine Fideikommiß-
fläche von 2276 372,8 Hektar oder 6,5 v. H. des Geſamt-
umfanges des Staates vorhanden, während der Grund-
ſteuer-Ertrag der Fideikommiſſe 28 Mill. Mk. 6,3 v. H.
desjenigen der geſamten Staatsfläche ausmachte. Jm Be
richtsjahre wurden im ganzen 23 neue Fideikommiſſe, da-
von allein 12 in der Provinz Poſen, ferner 3 in Schleſien,
2 in Oſtpreußen und je 1 in Weſtpreußen, Brandenburg,
Pommern, Sachſen, Schleswig-Holſtein und Heſſen-
Naſſau errichtet. Die Geſamtzahl der Fideikommiſſe be-
zifferte ſich am Schluſſe des Berichtsjahres auf 1190 gegen
1170 Ende 1905 und 1045 Ende 1895. Vergleicht man
die Fläche der Fideikommiſſe mit der Geſamtfläche der ent-
ſprechenden Landesteile, ſo entfielen Ende 1906 auf die
Fideikommiſſe von der Geſamtfläche am meiſten in Schleſien,
nämlich 15,7, am wenigſten in Hannover, nämlich 2,0.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag wird in dieſem Jahre
am 13. September in Nürnberg beginnen. Nach der vor
liegenden proviſoriſchen Tagesordnung, die erfahrungs-
gemäß noch häufig geändert wird, ſoll Singer über die Reichs
ſchuldenreform, Molkenbuhr über „Sozialpolitik und den
neuen Kurs“, Müller über „Frauenorganiſation und Jugend-
organiſation“ berichten. Die Aufgabe, das diesjährige Fiasko der
Maifeier zu beſchönigen, hat Fiſcher übernommen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn der Sitzung des öſter-

reichiſchen Abgeordnetenhauſes am 8. Juli unterbreitete der
Finanzminiſter einen Nachtragskredit von 4
Millionen Kronen zur Verbeſſerung der
materiellen Lage der unteren Kategorien der Staats-
beamten, für die eine völlige Neuordnung
des ganzen Gehaltsſyſtems geplant iſt. Der
jährliche Geſamtaufwand iſt mit 18 Millionen Kronen ver-
anſchlagt. Gleichzeitig unterbreitete der Finanzminiſter
eine Vorlage betreffend die Reform der Gebäude-
ſt e uer, die vorwiegend eine Ermäßigung der beſtehenden
Steuerſätze bezwecke. Der Miniſter legte im Anſchluß
daran das Finanzprogramm dar, beſonders das
große Jnveſtitionsprogramm für die Eiſenbahnen. Das
Haus ſetzte alsdann die Verhandlung des Dringlichkeits-
antrages der Sozialdemokraten betreffend das allge-
meine, gleiche und direkte Wahlrecht zu
den Landtagen fort. Später wird uns noch aus
Wien gemeldet: Jn ſeinen Ausführungen über die An-
forderungen der Staatseiſenbahnverwaltung wies der
Finanzminiſter darauf hin, daß das Eiſenbahnminiſterium
für die nächſten vier Jahre 160 000 000 Kronen bean-
ſpruchen würde. Außer den zu gewärtigenden Anfor-
derungen des Eiſenbahnreſſorts und den bereits feſtſtehen-
den 45 000 000 für die Offiziersgagen uſw. würden von
den einzelnen Reſſorts Mehranforderungen von mehr als
200 000 000 erhoben, welche im ganzen eine vorausſicht-
liche Mehrdeckung von nur 97 000 000 gegenüberſtehe. Wir
haben im nächſten Jahre, wenn die Anforderungen ſo weiter
gehen, ein Defizit zu befürchten. Er, der Finanz-
miniſter, werde daher auf die einſchneidenſte
Reduktion dieſer Neuanſprüche dringen, um
das Gleichgewicht herzuſtellen. Die weiteſtgehende Zurück-
haltung auf dem finanziellen Gebiete ſei gerade jetzt um
ſo notwendiger und dringender, als Rieſenaufgaben
zu löſen ſeien, die vor allem geſunde finanzielle Ver-
hältniſſe erforderten. Wollen Sie, fuhr der Miniſter fort,
ernſtlich daran gehen, eine Jnvaliditäts- und
Alters verſorgung zu ſchaffen und die zwei-
jährige Dienſtzeit einzuführen, wollen Sie ernſtlich
die Waſſerſtraßen bauen und Flüſſe regu-
lieren, dann müſſen Sie vieles andere zurückſtellen, dann
müſſen Sie es aber auch dem Finanzminiſter überlaſſen,
das Steuerweſen zu regulieren. Das Budget dürfen Sie
Se ren ſonſt ſtehen Sie vor dem finanziellen Ruin des

Frankreich. Die Kammer genehmigte am Mitt in erſterLeſung das Grenzabkommen zwiſchen en rn
ſtaate und franzöſiſche Kamerun ſowie den Geſetz
entwurf über Auszeichnungen für die in Marokko kämpfen
den Truppen.

Wie der Referent im Namen der Budgetkommiſſion für die
Ergänzungskredite darlegte, erreichte das Defi zit am i. Juli
die Höhe von 95 175 045 Franks. Der Referent erklärte,
daß, um das Gleichgewicht im Etat herzuſtellen, bis Ende des
Rechnungsjahres keine neuen Ergänzungsfredite bewilligt werden
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dürften. Jn dem Bericht des Referenten werden die Aus-
gaben für die marokkaniſche Expedition ſeid
Januar 1908 auf ungefähr 30 000 000 Franks be
gziffert.Rußland. Bei den Landtagswahlen in Finnland
erhielten die Sozialiſten 76 Sitze, Altfinner 53, Anhänger der
Schwedenpartei 90, Jungfinner 29, Agrarier 8 und die chriſtliche

artei 4.
Türkei. General Schemſi-Paſcha wurde Dienstag

nachmittag in Monaſtir beim Verlaſſen des Telegraphenamts
von einem türkiſchen Offizier erſchoſſen.
Täter iſt entflohen. SchemſiPaſcha, der Truppenkommandant
von Mitrowitza, war gegen meuternde Truppen nach Monaſtir
entſendet worden.

Serbien. Die Kompromißver handlungen der
beiden radikalen Parteien ſind endgültig g eſcheitert. Weli-
mirowitſch hat Mittwoch vormittag dem Könige ſein Mandat zur
Bildung eines Kabinetts wieder zurückgeſtellt. Der König empfing
hierauf Paſchitſch und Milanowitſch.

Großbritannien. Der Bericht des Finangkomitees über eine
Nationalgarantie für Schiffsſchäden in Kriegs
z eiten gibt der Meinung Ausdruck, es ſei nicht wünſchenswert,
daß der Staat es unternehme, Schiffseignern oder Gewerbe
treibenden die Verluſte zu erſetzen, die ſich für ſie infolge von Be
ſchlagnahmung eines Schiffes durch Feindeshand in Kriegszeiten
ergäben. Das Komitee ſei nicht in der Lage, die Annahme giner
Nationalgarantie in irgend einer Form zu empfehlen mit Aus
nahme derjenigen, die durch die Aufrechterhaltung einer mächtigen
Flotte gewährt wird.

Marokko. Aus Rabat wird vom 4. Juli gemeldet,
daß Tazi Omar Ta zi ſich nach Mogador einſchiffen
werde, um ſich von dort nach Marrakeſch zu begeben und die
Vorbereitungen für die Ankunft von Abdul Aſis zu treffen.
Am 7. Juli werde Abdul Aſis aufbrechen und die hervor-
ragendſten Perſönlichkeiten von Rabat und Sale als Geiſeln
mitnehmen, damit ſie für etwaige Unruhen, die nach ſeinem
Abmarſche entſtehen könnten, mit ihren Köpfen haften. Die
marokkaniſche Staatsbank habe 500 000 Peſetas für die
Expeditionskoſten vorgeſtreckt. Jn Mogador habe der franzö
ſiſche Dampfer „Meurthe“ 400 Soldaten und 100 Maultiere
für die nach Marrakeſch beſtimmte Mahalla gelandet.

Jn einem Artikel über die bekannte Marokkodebatte in
der franzöſiſchen Kammer am Dienstag ſagt Jaurès in
ſeiner „Humanitsé“: Es ſei nunmehr unleugbar wahr,
daß d'ä made gegen den ausgeſprochenen Willen Frank
reichs vorgehe, und daß das Miniſterium aktivun d
paſſivdie Rolle des Helfershelfers ſpiele.
Man werde durch die Expedition nach Marra-
keſch, deren Etappen die Franzoſen vor
bereiten, eine letzte und äußerſte Anſtrengung zu
gunſten Abdul Aſis' unternehmen. Gelinge dieſer
Gewaltakt, dann werde Frankreich mit allen Schwierig-
keiten der Marokkofrage zu kämpfen haben; mißlinge er
aber, wie faſt ſicher ſei, wenn Abdul Aſis in Caſablanca
weiter untätig bleibe, dann werde die moraliſche Stellung
Frankreichs in Marokko und Europa noch eine weitere Ein-
buße erfahren. Niemals ſei eine wider
ſpruchsvollere und gefährlichere Politik
getrieben worden. Die Kammer habe das Gefühl,
daß es an ihr ſei, Widerſtand zu leiſten, aber ſie habe nicht
den Mut dazu. Die regierungs freundlichen
franzöſiſchen Blätter behaupten, daß die Er-
klärung Pichons die Hammer vollkommen be
friedigt habe. Es ſei möglich, daß der Zwiſchenfall von
Azemur dem Sultan Abdul Aſis bei ſeinem Marſch nach
Marrakeſch von Vorteil ſein werde, aber das ſei bloß ein
zufälliges Zuſammentreffen.

Einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Tanger
zufolge hat der Generalinſpekteur der marokkaniſchen
Polizeitruppe, Oberſt Müller, beim diplomatiſchen
Korps Proteſt eingelegt gegen die Ueberführung der
Polizeitruppe von Mazagan nach Azemur als gegen die
Algecirasakte verſtoßend.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme
bei uns ein: Paris, 8. Juli. Dem „Temps“ wird aus
Caſablanca gemeldet, daß General d'A made am 6. Juli
das Gebiet des Schtukaſtammes verlaſſen
habe und etwa 25 Kilometer von Azemur in der Richtung
auf Caſablanca lagere. Nach den letzten Meldungen der
Agence Havas hält die Truppe des Sultans Abdul Aſis
Azemur beſetzt. Köln, 8. Juli. Nach einem Tele-
gramm der „Köln. Ztg.“ aus Tanger hat der dortige
Korreſpondent des Blattes Nachrichten aus Rabat er-
halten, wonach Abdul Aſis auf Vorſtellungen von Ein-
wohnern von Rabat und Sale hin den Zug nach Marra-
keſch als ausſichtslos aufgegeben hat.

Aus Nah und Fern.
Der Brooklyner Männergeſangverein „Arion“ iſt Mittwoch

vormittag an Bord des Dampfers „Barbaroſſa“ des Norddeutſchen
Lloyd in Bremerhaven eingetroffen. Der Verein, der von dork
aus eine Reiſe durch ganz Deutſchland antritt, wurde
bei der Landung von den Geſangvereinen der Unterweſerorte be
grüßt und begab ſ ſodann nach Bremen, wo die Ankunft kurz
nach 11 Uhr erfolgte.

Schweres Hagelwetter. Jn Jtalien wurde durch ſchweres
Hagelwetter die Ernte ſtrichweiſe geſchädigt, namentlich
wurden Venedig-Land und Ligurien heimgeſucht. Jn
der Provinz Padua betrug der Hagelſchlag ſtellenweiſe 80 Proz.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen
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Zwiſchen freiheitlichen und klerikalen Studenten die

Klerikalen befanden ſich in der Ueberzahl kam es am Mittwoch
in Jnnsbruck zu einem Zuſammenſtoß. Einem der freiheit-
lichen Studenten wurde das Naſenbein zerſchmettert, andere Hoch
ſchüler wurden durch Stockhiebe verletzt.

Jnſolge einer Benzinexploſion brach in der 200 Arbeiter be
ſchäftigenden Kovaldſchen chemiſchen Fabrik zu Budapeſt Feuer
aus, das ſchnell um ſich griff. Von den Arbeitern, die mittels
Sprungtuches ſich retten wollten, ſtarben vier an den er
littenen Verletzungen. Man befürchtet, daß viele
Arbeiter infolge der ſchnellen Ausbreitung des Brandes in
den Flammen umgekommen ſind. Die Rettungsgeſell-
ſchaft, die Feuerwehr und Militär beteiligen ſich an den Rettungs
arbeiten. Später wird uns noch aus Budagpeſt berichtet: Zu der
Benzinexploſion in der Kovaldſchen chemiſchen Färberei wird
weiter gemeldet, daß zwei Arbeiter verbrannt ſind und
vierzehn, zumeiſt ſolche, welche aus den oberen Stockwerken
herabſprangen, verletzt worden ſind. Die übrigen Arbeiter,
etwa zweihundert, konnten gerettet werden.

Die ſchwarzen Blattern. Wie der „Tribüne“ aus Neapel
telegraphiert wird, wurden dort in Quartier Ventaglieri 10 Fälle
von ſchwarzen Blattern ſchwerſter Form feſtgeſtellt.

Ein 18jähriger Terroriſt trug eine Bombe über den Grebow-
platz in Warſchau und ließ dieſelbe fallen. Die Bombe
explodierte und zerſchmetterte dem Terroriſten beide Beine,
ſo daß er ſofort ſtarb. Mehrere Arbeiter, die die Stelle paſſierten,
wurden tödlich, zwei Knaben, ein Droſchkenkutſcher, eine Dame
und ein Träger wurden leicht verletzt.

Das gelbe Fieber. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Monte
video vom 6. d. Mts. Auf Anordnung der Sanitätsbehörde begibt
ſich der italieniſche Kreuzer „Etruria“ nach der Quarantäne
ſtation auf der Jnſel Flores, um dort ſieben Mann ſeiner Beſatzung
zu landen, bei denen Symptome des gelben Fiebers aufgetreten ſind.
Das Schiff wird desinfiziert und bleibt einige Tage unter Kontrolle der
Sanitätsbehörde.

Prozeß Eulenburg. Am Mittwoch begann der neunte Ver-
handlungstag in dem Meineidsprozeſſe gegen den Fürſten Philipp
zu Eulenburg und Hertefeld. Das Jntereſſe an dem Prozeſſe iſt
nach den letzten ſenſationellen Zeugenausſagen von Riedel und
Ernſt wieder mächtig angeſchwollen, ſo daß am Mittwoch wieder
eine große Menſchenmenge auf dem dem Gerichtsgebäude gegen-
überliegenden kleinen freien Platz ſich aufgeſtellt hatte, welche den
Augenblick abwartete, wo das Krankenautomobil mit dem Ange-
klagten auf der Bildfläche erſchien. Auch das polizeiliche Auf
gebot im Gerichtsgebäude ſelbſt war wieder ſtärker als an den
letzten Tagen. Außer einem Hauptmann, drei Leutnants und etwa
einem Dutzend Schutzleuten waren noch mehrere Kriminalſchutz-
leute zur Stelle. Bei dem Aufruf der Zeugen waren etwa 40
zux Stelle, darunter auch wieder die Fürſtin Eulenburg
und ein Sohn des Angeklagten. Ein kleines, des Humors
nicht entbehrendes Jntermezzo leitete die Verhandlung ein: Zeuge
Riedel trat vor und überreichte eine Rechnung, aus der hervor-
ging, daß er ſeine Schuld an den Gaſthofbeſitzer nunmehr abge-
tragen hat und, wie er mit dem Ausdruck der Befriedigung hinzu-
ſetzte, ſogar noch um 5 Mark billiger weggekommen iſt. Sämtliche
Zeugen wurden wieder entlaſſen bis auf folgende Perſonen:
Milchhändler Riedel, Fiſchermeiſter Ernſt, Kunſtmühlenbeſitzer
Grad-Starnberg, Bahnmeiſter Goegerle-Starnberg, Bürgermeiſter
Rettenberg-Starnberg, Polizeikommiſſar Seuffert-München, Gen-
darmeriewachtmeiſter Schöpf-Schwarzenbach, Vizewachtmeiſter
Rogati-Tutzing, Graf Auguſt Eulenburg und Geh. Juſtizrat
Laemmel-Neuruppin. Zunächſt wurde Zeuge Ernſt nochmals
unter Aſſiſtenz des als Dolmetſcher fungierenden Dr. Hans
Fiſcher vernommen. Aus der Vernehmung des Zeugen Ernſt am
Dienstag ſei noch folgendes nachgetragen: Ernſt ſoll bei einer Ge-
legenheit bekundet haben, daß vor ſeiner Vernehmung der Hofrat
Kiſtler-München an ihn geſchrieben habe. Derſelbe habe zu ihm
geſagt, wenn er etwa nach Berlin kommen ſollte, ſo ſolle er von
Schmutzereien nichts ſagen. Der Vorſitzende ſoll dem Zeugen
dann noch vorgehalten haben: es habe den Anſchein, als ob er
immer noch mehr wiſſe, als das, was er hier ſage. Jn eindring-
lichen und beweglichen Worten forderte der Vorſitzende den Zeugen
auf, alles zu ſagen, was er wiſſe. Der Zeuge Ernſt ſoll darauf
verſichert haben, daß er mit dem Fürſten Eulenburg
über ſeine zu machende Ausſagenicht geſprochen
habe, wohl aber mit dem Hofrat Kiſtler, der ihn auf-
geſucht und ſpäter an ihn geſchrieben habe, er ſolle ihn in Mün-
chen beſuchen. Hofrat Kiſtler habe ihm wiederholt geſagt, er
ſolle von vorgekommener Schmutzerei vor Ge-
richt nichts ausſagen, ſondern in Berlin einfach ſagen: er
wiſſe gar nichts. Hofrat Kiſtler ſei in einer Woche
zwei bis dreimal bei ihm geweſen. Direkt Geld
angeboten habe ihm Hofrat Kiſtler nicht, auch
das Darlehen von 2000 Mark hängenicht damit zu-
ſammen. Auf die Frage eines Geſchworenen, ob Hofrat Kiſtler
gleich mit dieſer Sache angefangen oder erſt über andere Dinge
geſprochen habe, ſoll Zeuge Ernſt erklärt haben, daß nach ſeiner
Meinung Hofrat Kiſtler gleich von jenen Dingen am Starnberger
See geſprochen habe. Jn der Sitzung am Mittwoch ſoll Zeuge
Ernſt nun noch einmal über die Affäre mit dem Hofrat Kiſtler
vernommen worden ſein. Zur Verleſung kam ein Brief, den
letzterer am 27. Januar d. Js. an den Zeugen Ernſt gerichtet hat.
Ernſt ſoll darin aufgefordert worden ſein, wegen geſchäftlicher
Dinge in ſeine Wohnung in der Herzog Heinrichſtraße zu kommen.
Bei dieſer Gelegenheit ſoll Hofrat Kiſtler den Beeinfluſſungs-
verſuch unternommen haben, wie Zeuge Ernſt behauptet. Dieſer
Teil der Ausſage des Zeugen ſoll außerordent-
lich ſorgfältig feſtgelegt worden ſein und um
jedes Mißverſtändnis zu beſeitigen, der Dol-
metſch Dr. Hans Fiſcher eingegriffen haben. Auf
dieſe Weiſe wurde feſtgeſtellt, daß nach Behauptung des Ernſt die
Aeußerung, die Hofrat Kiſtler gemacht haben ſoll,
etwa ſo gelautet habe: „Wenn Du nach Berlin mußt,
dann ſagſt' halt, Du weißt nix davon.“ Hierbei habe
Kiſtler pantomimiſch die Bewegung einer unſittlichen, nicht ſtraf-
baren Handlung angedeutet. Ernſt ſoll ſich augenſcheinlich viel
wohler gefühlt haben, als er das heimatliche Jdiom vom Dol-
metiſcher vernahm und macht ſeine Angaben nun weit lebhafter.
Hofrat Kiſtler iſt, wie weiter feſtgeſtellt wurde, bis Ende 1902
bei dem Fürſten Eulenburg als Sekretär beſchäftigt geweſen und
jetzt Direktor einer Feuerverſicherungsgeſell-
ſchaft. Weiter ſoll Zeuge nochmals eingehend über den Brief
vernommen worden ſein, den der Angeklagte an ihn geſchrieben
hat und der als Verleitung zum Meineide ausgelegt wird. Nach
dem Zeugen Ernſt, welcher im Saale verbleibt, wurde Juſtizrat
Bernſtein wieder hereingerufen und bleibt dort während der
weiteren Verhandlung anweſend. Vernommen wurde ſodann
Bürgermeiſter Rottenberg-Starnberg, der dem Vernehmen nach
über den Leumund der Zeugen Riedel und Ernſt nachteiliges nicht
ausſagen konnte. Fiſcher SchruppStarnberg, der nächſte Zeuge,
ſoll über dasſelbe Thema und über die am Starnberger See um-
iaufenden Gerüchte über das Verhältnis zwiſchen Ernſt und dem
Fürſten Eulenburg vernommen werden. Vor der Pauſe wurde
noch Schloſſermeiſter RiederStarnberg vernommen. Er ſoll aus-
geſagt haben, er habe ſich bei dem StädeleProzeß in München als
Berichterſtatter hineingeſchmuggelt. Nach ſeiner Meinung ſei Ernſt
bei dieſem Prozeß ſehr ſcharf angefaßt und verängſtigt worden.
Ernſt ſei bei ſeiner Vernehmung „ganz auseinand“ gegangen.
Insbeſondere ſei er durch die ſcharfen Worte, mit denen ihn
Juſtizrat Bernſtein auf die ihm eventuell drohende Zuchthaus-
ſtrafe hingewieſen, ganz eingeſchüchtert worden. Als im Prozeß
eine Pauſe eingetreten war, habe er zum Ernſt geſagt: „Wenn
Du im Recht biſt, dann ſchrei' doch halt ebenſo.“
Weiterhin wird der Bahnmeiſter Geggele und der Vizewachtmeiſter
Rogatti aus Tutzing vernommen, in deſſen Bezirk Riedel früher
ſein Anweſen hatte. i beiden ſind ebenfalls Leumundszeugen

Ernſt und Riedel und können nur die beſte Auskunft geben.
ann wird der Schloſſer Rieder noch einmal gehört. Der Vor-

ſitzende nimmt ihn ſcharf ins Verhör, Wie er dazu gekommen ſei,

ſich Einkritt in die Verhandlung des Städele-Prozeſſes zu ver-
ſchaffen. Zeuge: Jch habe ſehr oft von Starnberg aus (was von
München ungefähr ſo weit entfernt iſt wie Charlottenburg von
Berlin) in München zu tun und gehe dann, wenn ich in München
bin, immer in die Gerichtsverhandlungen. Damals habe ich
allerdings mich als Vertreter des Starnberger Anzeigers ausge
geben. Präſ. Sind Sie in Jhrer Ortſchaft als Rechtsauskunfts
ſtelle bekannt?. Zeuge: Nein. Jch verſtehe zwar ſehr viel von
Hypotheken und ſonſtigen Sachen, aber Rechtskonſulent bin ich
nicht. Vizewachtmeiſter Schöpf, der früher in Starnberg beamtet
war und jetzt in Schwarzenbach bei Hof als Rentier wohnt,
charakteriſiert den Riedel folgendermaßen: Riedel ſagt gerade
wegs heraus, was ihm auf der Zunge liegt, ganz gleichgültig, ob
es für ihn ein Glück oder ein Unglück bedeutet. Jm Moment der
Erregung fehlt ihm jede Ueberlegung, aber trotz alledem bleibt er
doch ein Menſch, dem man in wichtigen Angelegenheiten unbedingt
glauben kann. Die Verhandlungen werden nach 3 Uhr abge-
brochen und auf heute, Donnerstag, vertagt. Der Angeklagte,
der ziemlich erſchöpft war, wurde in ſein Krankenautomobil ge
tragen. Nach der gewöhnlich einhalbſtündigen Spazierfahrt kehrte
er in die Charitee zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Duderſtadt, 7. Juli. (Tödlich verunglückt) iſt

geſtern der Schäfer Fuhrmann in Mingerode. Beim Einfahren
eines Fuders Heu wurde der Mann von ſeinem eigenen Fuhr-
werke überfahren. Ein Vorderrad des beladenen Wagens ging
dem Manne über den Kopf. Die Verletzungen ſind ſo ſchwerer
Art, daß keine Hoffnung auf Wiedergeneſung beſteht.

Vom Eichsfelde, 7. Juli. (Talſperrenanlage
auf dem Untereichsfelde.) Mit Unterſtützung des
Staates und der Provinz iſt jetzt ein für das Untereichsfeld be
deutſames Werk in Angriff genommen: der Bau von zwei Tal-
ſperren bei Langenhagen (Kr. Duderſtadt). Zahlreiche
Arbeitskräfte ſind an dem Bau beſchäftigt, der bis Ende dieſes
Jahres zu Ende geführt werden ſoll. Die Beton- und Maurer-
arbeiten werden von einer bedeutenden Firma aus Hannover
ausgeführt. Ueber die Talſperren werden etwa neun Meter
breite Chauſſeen geführt. Hauptzweck der Talſperrenanlagen iſt,
die Hochwaſſergefahr, die für die Ortſchaften der Gegend
ſchon häufig verhängnisvoll geworden iſt, ab zu wenden. Jn
Verbindung mit den Talſperren iſt auch die Anlage von Fiſch
te ichen zur Hebung der Fiſchzucht beabſichtigt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom Deutſchen Städtetag. Jn der letzten Sitzung be

ſchäftigte ſich der Städtetag woch mit der ſtaatsbürger-
lichen Erziehung der Jugend. Der Referent, Stadt
ſchulrat Prof. Dr. Michaelis (Berlin), führte dazu u. a. aus:
Die ſtaatsbürgerliche Erziehung der reiferen deutſchen Jugend ſei
ein Bedürfnis der Gegenwart und eine Pflicht der Schule. Für
die ſtaatsbürgerliche Erziehung der auf der Volksſchule vorgebil-
deten, in den praktiſchen Beruf eingetretenen Jugend ſeit die
Fortbildungsſchule die berufene Stätte. Die ſtaatsbürgerliche Er-
ziehung müſſe ſtreng ſachlich und frei von jeder Parteiauffaſſung
durchgeführt werden. Die ſtaatsbürgerliche Erziehung erfordere
für die Lehrlingsſtufe nicht ſo ſehr die Einfügung eines neuen
Stoffgebietes in den Lehrplan als eine methodiſche Ausnützung
des gewerblich-techniſchen und kaufmänniſch- wirtſchaftlichen Unter-
richtsſtoffes für die Ziele der Bürger- und Lebenskunde. Beim
Abſchluß des Lehrlingsunterrichts, ſowie auf der Stufe des Ge
ſellen- und Meiſterunterrichts erweitere ſich die Bürger und
Lebenskunde zu einem ſelbſtändigen Unterrichtszweige, ohne daß
auch hier nach Vollſtändigkeit zu ſtreben wäre. Ausführliche ge-
ſchichtliche Behandlung der Bürgerkunde auf der Stufe der Lehr-
lingsſchule ſei aus äußeren und inneren Gründen nicht durchführ
bar. Die Lehrlingsſchule habe ſich im weſentlichen an das Gegen-
wärtige und an das dem Berufe des einzelnen Naheliegende zu
halten. Das natürliche Ziel der Fortbildungsſchule ſei die
Berufsbildung. Mit ihm verbindet ſich zwanglos das
ethiſche Ziel der ſtaatsbürgerlichen Erziehung. Die Fort-
bildungsſchule erhält durch dieſe Verbindung den Charakter der
Erziehungsanſtalt und der Schüler das Verſtändnis und Jntereſſe
für die durch gemeinſchaftliche Arbeiten zu löſenden Kulturauf-
gaben der Gegenwart. Die Diskuſſion über die Vorträge wurde
gemeinſchaftlich vorgenommen. Es ſprachen Vertreter der Städte
Straßburg, Hildesheim, Bromberg, Breslau, Harzburg und Kiel.
Alle Redner waren darin einig, daß das deutſche Fortbildungs
ſchulweſen noch immer vorbildlich iſt, wenn auch hier und da noch
Verbeſſerungen geſchaffen werden könnten. Oberbürgermeiſter
Fuß führte aus, daß Dr. Kerſchenſteiner unſere allgemeine Bil-
dung zu tief einſchätze. Man müſſe davor warnen, daß wir uns
zu weit von den nationalen Eigentümlichkeiten entfernen. Der
Jdealismus darf aus den Schulen nicht verbannt
werden. Jn den höheren Schulen ſei man noch weltfremd, in den
niedrigen Schulen ſtehe man aber in enger Verbindung mit dem
praktiſchen Leben. Die Forderung nach ſtaatsbürgerlicher Er-
ziehung der Arbeiterjugend ſei ein guter Gedanke. Jm übrigen
meine er, daß man nicht durch die Schule, ſondern durch den prak-
tiſchen Beruf in dieſer Beziehung Fortſchritte erzielen werde. Eine
Abſtimmung fand nicht ſtatt. Es wurde dann zu den Vor
ſtands wahlen geſchritten. Zum Vorſitzenden wurde wieder
Oberbürgermeiſter Kirſchner (Berlin) gewählt. Weiter
wurden noch in den Vorſtand gewählt Dr. von Borſcht (München),
Dr. Adickes (Frankfurt a. M. Beutler (Dresden), Struckmann
(Hildesheim), v. Gauß (Stuttgart), Bender (Breslau), v. Schuh
(Nürnberg), Siegeriſt (Karlsruhe)y, Fuß (Kiel), Stadtrat
Namslau (Berlin). Als Vertreter wurden u. a. gewählt Körte
(Königsberg, Marx (Düſſeldorf) Lenze (Magdeburg), Acker
(Stettin), Tramm (Hannover), Wilms (Poſen), Michelet
(Berlin). Darauf wurde der Städtetag geſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Juli.

Sonderzug nach Frankfurt a. M. zum Deutſchen Turnfeſt.
In letzter Stunde hat die hieſige Eiſenbahndirektion verlangt, daß
von ſeiten der Kreisleitung eine Garantie darüber übernommen
wird, daß mindeſtens 230 Teilnehmer den Sonderzug von Halle
ab benutzen, und daß bis 10. d. Mts. der Fahrpreis für ſämtliche
Teilnehmer bei der hieſigen Eiſenbahndirektion hinterlegt wird.
Da hierdurch das Zuſtandekommen des Sonderzuges in Frage
geſtellt wird, iſt hierüber eine Beſprechung dringend geboten, und
ladet der Gauvertreter zu einer Beſprechung für Donnerstag, den
9. Juli, abends 846 Uhr in „Lükes Hotel“ (Müller), Magde-
burgerſtraße, ein. Auch Nichtturner, welche den Sonderzug am
Sonnabend, den 18. Juli, früh 6 Uhr 30 Min. benutzen wollen,
ſind hierzu eingeladen und haben dieſelben Vergünſtigungen wie
die Turner. Der Fahrpreis beträgt für einfache Fahrt ab Halle
bis Frankfurt a. M. 6,90 Mk.

Letzte Telegramme.
Der Eulenburgprozeß.

Berlin, 8. Juli. Jn der geſtrigen Verhandlung des Eulen-
burgprozeſſes kam der Brief des Fürſten Dohna zur
Sprache, worin von der Perlogenheit Eulenburgs
die Rede iſt, Eulenburg ſoll ſich in ſehr ſcharfen Ausdrücken ge
äußert und gegen die Hineinziehung des Briefes in den
Prozeß proteſtiert haben. Es ſei auch angeregt worden, den
Fürſten Dohna als Zeugen zu laden.

Berlin, 8. Juli. Major Parſeval hat einen neuen
lentbaren Ballon nach dem unſtarren Syſtem fertig-
geſtellt. Die Probefahrten werden unmittelbar bevorſtehen.

R Düſſeldorf, 8. Juli. Die Regierung verſagte der Wahl
des ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
Reuter in Ohligs zum Mitglied der Schuldeputation ihre Be
ſtätigung.

Petersburg, 8. Juli. In der heutigen Sitzung der Ausgleichs
kommiſſion wurden die zwiſchen dem Reichsrat und der Reichs

duma eingetretenen Meinungsverſchiedenheiten hin-
ſichtlich des Etats der außerordentlichen Ausgaben geprüft. Eine
Einigung wurde nicht erzielt.

Liſſabon, 8. Juli. Jm braſilianiſchen Konſulat wurden
Unterſchleife in Höhe von 350 000 Mk. feſtgeſtellt. Der ge
ſchäftsführende Vizekonſul wurde verhaftet.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteiam 9. Juli: 20 0 0. mitgeteilt vom Florabad,

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 30. Juni bis 6. Juli er. wird der „Berl.
BörſenZtg. u. a. aus Magdeburg geſchrieben Nach längerer Zeit
hat ſich bei einigen Raffinerien wieder gute Nachfrage für greif-
bare ſowie auch Lieferungszucker» gezeigt, ſo daß größere Um-
ſive aus erſter und zweiter Hand zuſtande kamen, indem die

affinerien dank der Steigerung des Terminmarktes in die Lage
verſetzt wurden, höhere Preiſe anzulegen und mehrfach die
Forderungen der erſten Hand zu bewilligen. Am Wochenſchluß hat
das Jntereſſe der Raffinerien wieder etwas nachgelaſſen und
konnten daher keine nennenswerten Umſätze mehr getätigt werden.
Jn Nachprodukten fand nur ein unbedeutendes Geſchäft ſtatt. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig; die amtliche Feſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 10,80-—-10,95
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. notizlos, beides ohne
Sack die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 86 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 98 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 20 000 Ztr., Halle 6000 Zir.,
Danzig 115 000 Ztr., Stettin 4000 Ztr. und Breslau 10 000 Ztr.
Am Raffinadenmarkte fand im Laufe dieſer Berichts
woche ein größeres Jnlandgeſchäft in Sommerterminen zu 20 bis
2026 A. Baſis Melis ſtatt. Man erwartet im allgemeinen für
den Reſt der Kampagne noch ein gutes Bedarfsgeſchäft. Die Ab-
forderungen bei den Raffinerien ſind ſehr gute. Für die neue
Ernte konnten ſich die Händler noch nicht erwärmen, es zeigte ſich
wohl hie und da etwas Jntereſſe, aber zu Abſchlüſſen iſt es noch
nicht gekommen. Granulated blieb geſchäftslos, die engliſchen Ge
bote laſſen den Raffinerien keine Rechnung. Terminmarkt:
Die Beſſerung, welche die Preiſe in der zweiten Hälfte der Vor
woche 20 die 100 Kilogramm, vom niedrigſten Punkt ab hatte
ſteigen laſſen, machte während dieſer Berichtszeit weitere erhebliche
Fortſchritte. Die Aufwärtsbewegung erreichte am Donnerstag
Freitag ihren Höhepunkt mit Preiſen von 23,00 für Auguſt,
20,70 M für Oktober Dezember und 21,20 für Mai. Diefer
Wertſtand führte dann aber dein Markte ſtärkeres Angebot zu,
und da gleichzeitig eine Trübung des Wetters eintrat, die baldige
Regenfälle erwarten ließ, ſo konnte die Beſſerung nicht ganz auf
rechterhalten werden, und wir haben am Wochenſchluß einen
kleinen Rückſchlag von ca. 20 H gegen den höchſten Stand zu ver
zeichnen. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die amt-
liche Feſtſtellung für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 100
Kilogramm fob. Hamburg lautete: Juli 22,75 Gd., 22,85 Br.,
Auguſt 22,80 Gd., 22,90 Br., Oktober 20,75 Gd., 20,85 Br.,
Oktober Dezember 20,50 Gd., 20,60 Br., November-Dezember
20,40 Gd., 20,50 Br., 20,45 bez., Januar-März 20,70 Gd.,
20,80 Br., März 20,75 Gd., 20,85 Br., Mai 20,95 Gd., 21,05
Brief, 21,00 bez. Die Preiſe für alte Ernte ſtehen ſomit 1 M
die 100 Kilogramnm und für neueCrnte 0,50 0,40 vie 100
Kilogramm höher als am Schluß der Vorwoche. Das Hamburger
Geſamtlager hat 35 600 D.-Ztr. abgenommen, im Vorjahre da-
gegen 27 100 D.-Ztr. zugenommen. Das wirklich feſte Lager hat
ſich um 300 D.-Ztr. vermindert, im Vorjahre um 4500 D.-Ztr.
vermehrt. Angekommen ſind 191 700 D.-Ztr. Verſchifft wurden
66 100 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 161 200 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verkehrten zu J dieſer Woche
infolge der anhaltenden Trockenheit in ſtetiger Stimmung bei an
ziehenden Preiſen. Ein kleiner Rückſchlag am Dienstag nach
mittag war nur von kurzer Dauer. Am Mittwoch nahm der.
Markt von neuem eine feſte Haltung an. Die Preiſe ſtiegen
ſchließlich für Auguſt auf 11 ſh. 6 d. und für Oktober- Dezember
bis auf 10 ſh. 4 d. Später beruhigten ſich dann die Gemüter und
erlitten die Preiſe bis zum Wochenſchluß wieder einen Abſchlag
von 1 d. für alte und d. für neue Ernte. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend. p. cwt. fob. Ham
burg: Juli 11 ſh. 5 d. Wert, Auguſt 11 ſh. 5 d. bezahlt, Oktober
Dezember 10 ſh. 354 d. bezahlt, Januar-März 10 ſh. 4 d. Käufer,
Mai 10 ſh. 6 d. Käufer. Engliſche Raffinaden hatten ein ziemlich
belangreiches Geſchäft zu bis 128 d. beſſeren Preiſen als in der
Vorwoche. Für deutſche Granulated ſetzte nach ruhiger Eröffnung
im weiteren Verlauf der Woche eine regere Nachfrage ein, die bei
dem ſchwachen Angebot die Preiſe 5 d. für alte und 3 d. für
neue Ernte anziehen ließ. Der Pariſer Markt verkehrte in
den erſten Tagen in ſtetiger Tendenz bei langſam anziehenden
Preiſen. Um Wochenmitte kam dann eine feſte Haltung zum
Durchbruch. Die Preiſe zogen täglich weiter an und kleine
Schwankungen konnten immer leicht überwunden werden. Am
Schluß der Woche wurde die Aufwärtsbewegung noch durch plötz
liches Eingreifen des bekannten chileniſchen Großſpekulanten ver-
ſchärft, der alte Ernte kaufte und dadurch die Preiſe hierfür an
einem Tage um e Fr. in die Höhe treiben konnte. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Juli
31,25 Fr., Auguſt 31,37* Fr., OktoberJanuar 29,75 Fr., Januar-
April 30,25 Fr. Der Prager Narkt eröffnete in ruhiger
Haltung, wurde dann aber im Einklang mit den Auslandsmärkten
ebenfalls feſter, und erreichten Preiſe am Donnerstag ihren Höchſt
ſtand mit 25,60 K. für greifbare Erſterzeugniſſe und 23,35 K.
für OktoberDezemberLieferung. Die gebeſſerten Preiſe veran
laßten die Fabriken mehrfach zu Verkäufen, ſo daß ſich ein leb
hafter geſchäftlicher Verkehr entwickeln konnte. Der Schluß des
Marktes iſt wieder etwas ruhiger und 10 Heller niedriger. Der
New Yorker Markt meldete dieſe ganze Berichtswoche hin
durch feſte Tendenz. Die Notierungen konnten infolge beſſerer
Nachfrage ſukzeſſive für Muscovaden und Zentrifugals um 11 ets.
heraufgeſetzt werden. Am Sonnabend war die Vörſe Feiertags
halber geſchloſſen. Die Witterung der abgelaufenen Be
richtswoche iſt in Deutſchland mit wenigen Ausnahmen bis
Freitag warm und trocken geweſen; erſt am Sonnabend trat eine
Trübung ein und der Sonntag hat uns dann endlich die erſehnten
Niederſchläge gebracht, die allerdings bei weitem noch nicht aus
gereicht haben. An den Stellen, wo die Regen niedergegangen
ſind, haben ſie noch nicht genügende Wirkſamkeit gehabt, und viele
Gegenden ſind leider noch ohne jede Anfeuchtung geblieben, da
die Regen wohl verbreitet aber doch nur immer ſtrichweiſe gefallen
ſind. Für ein kräftiges Wachstum der Rüben bleiben daher noch
weitere allgemeine Niederſchläge notwendig.

W. Wollauktion in Antwerpen am 8. Juli. Die Auktion
eröffnete zu höheren Preiſen bei guter Beteiligung und lebhafter Nach
frage. Die Auswahl iſt gut. Alle Merinos 10 Prozent höher,
Croßbreds 10--15 Prozent höher, Scouredwolle 3,90. Verkauft
wurden 390 Ballen Buenos Aires, 1001 Montevideo, 259 Diverſe.
Totalangebot 9690 Ballen.

S

A. Pudrokten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 8. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark perTonne ein chließl ich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis



per

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchafitsraks.
Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 206 Hardwinter II Juli
218 Juli Aug. 213 Aug. Sept. 210 Argent. Roſafé
78 Kg ſchwim. 220X Juni Juli 219x Barl. Ruſſo 80 kg Juni-
Juli 2164 Blueſtem ſchwim. 217 AC, WallaWalla ſchwim. 216
Donau 79/80 kg 2 Aug. Sept. 2071 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Aug. 185 Cherſon Juli 193 Taganrog Juli 194
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 125 Aug. Okt. 125

Mais: La Plata Mai Juni 145 Juni Juli 144 Odeſſa
ſchwim, 146 C.

Berlin, 8. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
213,90--216,60 c. ab Bahn und frei Mühle. Roggen, inländ.,
182--184 G ab Bahn u. frei Mühle, Juli 191--190,75 Hafer,
märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch fein
172,00 182,00 mittel 163,00 171,00 gering 158,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen, Sept. Mais amerik.
mixed 173,00 175,00 runder 153,00 158,00 frei Wagen.

Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00 170,00 ruſſ. und Donau leichte 134,00 bis
138,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 164,00 180,00 feine Futter und Tauben
erbſen 185——208 kleine Kocherbſen ab Bahn und frei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25--28,50
Roggenmeh! O und 1 23,20——26,00 A. Weizenkleie 10,50-11,75
Roggenkleie 11,25— 12,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, inländ.
213,00--216,00 ab Bahn, Juli 214,75--215,50 September
197,50 198,265 Dezember 197,50--197,75 M. Roggen inländ.
182,00 bis 184,00 c. ab Bahn, abgelaufene Andienungsſcheine vom
2. Juli 185,75 ab Boden, Juli 189,75-—188,75- 189,50
September 179,50 179,75 Ac, Oktober 179,25--179,75 Dezember
179,25--179,75 Hafer Juli 162,26 A. Weizenmehl 00 26,25
bis 28,50 Roggenmehl 0 u. 1 23,10-26,00 Sept. 23,00
Rüböl Oktober 67,90—67,70 67,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,

2. Ziehung 1. Klasse 219. Königl. Preuss, Lotterie.
z Ziehung vom 8. Jull 1908, vormittags
Nur äle Gewinne ü 60 Mark sind den betreffendes Nummern

in Kammern beigekfügt.
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Ziehung I. Klasss 219. Königl. Preuss, Lotterie.
Ziehung vom 8. Juli 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammerv beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.
72 1262316 968 1003 78 361 [100] 497 576 884 971 2069 271 360 96 420

608 12 80 725 [100] 828 938 3077 118 47 68 562 64 638 716 4048 359 410 16
78 529 [200] 46 652 59 792 865 943 5081 264 653 93 794 842 6G101 66 410
48 685 90 700 7045 177 686 8023 103 301 83 747 823 33 9107 505 32 636

798 876 77 931 r e10022 374 470 92 575 78 637 752 90 862 11211 82 343 434 814 12028
87 136 475 606 12 86 886 94 942 91 13006 66 222 327 717 72 849 915 86
14068 91 204 [100] 302 61 69 457 5816 99 950 89 [200] 15088 104 46 998
16050 123 48 242 317 20 35 [100] 448 530 17207 26 374 681 90 825 61
945 18153 284 367 404 78 889 643 61 901 76 99 [100] 19077 80 126 99 307
24 510 865 [200]

20042 171 308 468 80 [100] 584 604 [200] 75 726 855 66 974 86 91
21122 23 35 358 810 27 97 22081 147 240 449 690 837 72 98 958 84 23012
261 922 61 417 24281 95 476 566 77 692 719 896 905 25084 235 852 98
[100] 953 26073 305 32 430 783 91 815 75 98 27352 603 726 854 28023
62 65 78 555 621 817 29003 [400] 17 38 90 185 214 95 513 73 733 90 948

30007 51 955 31295 323 407 64 565 602 3 13 32175 268 735 [200] 829
40 83 33091 111 99 270 620 63 68 95 34104 406 889 909 35022 76 202
I100] 350 658 91 731 [200] 919 51 36224 27 70 409 17 548 690 37042 288
99 332 [200] 80 702 905 38080 136 292 337 734 [100] 39001 101 30 52 69
279 99 702 6 10 913 S

40142 50 445 502 17 934 55 [100] 41111 [100] 17 377 [200] 401 731
639 45 960 63 42156 368 453 62 624 85 98 43110 205 39 323 448 57 85 747
602 50 44195 220 469 [200] 693 828 995 45090 263 74 [100] 371 639 45
625 706 7 875 973 46098 157 238 317 743 893 47033 42 103 35 37 303 4
426 27 501 785 48030 340 705 49418 28 63 66 524 663 777 926 [100)]

50078 574 627 61 [100] 846 926 51257 69 658 52007 97 109 56 205
[300] 842 47 971 53214 523 78 743 54045 66 183 90 503 55113 20

2 521 655 81 56247 57092 395 633 712 926 58062 421 70 574 743 59120
z69 71 394 419 [300] 817
60284 322 94 405 17 707 817 82 [400] 900 G 1190 261 [100] 352 555 74
62209 98 452 64 640 753 854 950 [100] 63259 499 704 81 926 [100] 64011
819 53 97 404 63 72 513 65142 226 578 611 707 824 [400] 39 [100] 905 63
66191 231 [500] 81 431 [200] 590 95 646 88 [200] 67295 458 75 [100] 756
833 68027 853 494 722 47 852 58 [400] 963 69010 15 519 655 935
70197 857 646 752 853 966 7 1061 196 381 723 72105 527 73 742 81 862

3047 285 756 65 826 994 74188 237 985 75056 536 58 95 722 66 932 74
6G095 216 41 91 312 91 621 720 77099 274 303 43 78 579 620 831 78126

310 87 847 428 615 895 944 79182 443 523 623 714 879
80480 765 87 81016 128 324 546 82254 66 531 36 38 601 10 863

83009 836 789 988 84092 167 240 447 582 670 725 874 80 961 85112 95
439 540 825 86269 82 827 403 621 706 911 87107 416 629 856 88316 400
18 653 809 78 9083 5 38 890083 [100] 46 261 [500] 366 70 88 836 95

90021 859 [100] 464 649 786 891 909 91256 70 689 [100] 93 99 824 88
024 92452 585 748 924 34 63 93529 57 64 [100] 903 43 94039 56 73 97
311 40 351 604 65 869 928 49 77 95085 89 368 413 41 569 885 87 96031
121 [100] 27 [100] 74 890 95 412 64 630 811 [100] 76 985 97013 19 53 200
569 910 65 98148 99046 340 71 568 95 692

100235 97 342 88 531 624 55 738 49 [100] 956 66 101184 97 221
26 64 439 861 102147 261 314 16 48 59 625 789 865 103305 11 687
78 675 774 104199 239 68 410 50 707 [300] 949 105059 261 92 659
106092 103 11 225 [100] 409 80 60 [200] 676 748 [100] 821 107088 259
877 704 873 75 979 108017 202 371 83 454 606 [100] 41 641 109053
194 311 415

110244 349 448 972 88 111114 89 87 229 [100] 359 478 92 815
112034 562 290 673 764 113289 301 80 409 838 922 60 114433 47 675
705 11 859 [300] 115320 97 473 570 643 756 861 933 116144 225 402 762
99 894 973 117307 480 583 655 921 37 118220 [400)] 313 636 86 976
(119139 256 846 [100] 82 [200] 95

120343 722 66 79 121584 r 93 613 29 876 [100] 122021 259
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136212 374 601 47 [100] 52 137024 62 229 43 366 841 88 981 138013
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217 50 433 77 bö6 601 846 284037 347 445 518 717 69 943 285045
180 204 93 612 97 614 82 745 802 924 81 286174 330 6519 [100 000]
86 730 933 287046 218 414 628 612 877 13001

614 752 872 144025 118 289 339 523 33 930 65 145136 292 887
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150078 90 310 61 68 568 709 983 151060 459 543 659 601 735 899
976 152010 55 75 142 64 291 622 153259 344 417 527 91 773 15 4003
100 11 [100] 220 [100] 97 640 776 155082 386 424 82 93 620 849 913
156160 201 20 473 590 623 157074 83 84 122 224 861 979 158087
272 [100] 382 550 751 90 873 159356 698 797 897

160252 334 670 718 870 961 90 161141 264 334 404 10 531 626 [100]
64 742 162515 810 163229 311 48 652 730 808 937 164194 207 24
697 757 165125 272 326 76 446 961 166082 182 350 446 57 64 534 701
167269 73 356 168372 464 779 874 169087 3092 539 649 62 63

170298 308 546 72 605 17 1010 [100] 276 309 490 535 860 172024
87 415 554 [200] 173012 13 63 215 87 501 44 624 752 832 40 907 174316
592 695 741 838 952 64 175026 197 637 716 955 176115 36 95 96 356
75 417 82 532 33 772 857 990 1774188 365 972 178076 [100] 179117
288 561 96 657 714

180063 193 459 629 [100] 68 755 75 86 801 12 23 962 181009 30
89 153 208 17 487 552 656 830 994 182050 214 320 86 412 79 98 547
59 89 664 777 899 967 183021 186 766 69 90 872 184019 81 178 226
42 645 978 [100] 185175 434 52 580 186152 245 368 501 611 68 713
31 80 830 38 187100 [100) 74 266 97 [100] 353 518 74 689 [100] 735
808 [100] 944 97 188023 181 704 1500] 876 77 959 189206 521 86 650
752 881190160 335 646 95 191311 716 89 801 68 192081 3095 453 944
193045 [100] 61 289 [200] 339 552 92 711 81 808 938 194079 197 232
365 693 195183 84 369 602 723 [100] 838 75 1962098 481 646 804 949
50 197288 553 604 778 198068 232 497 533 199010 181 215 33 301
405 549 52 994200382 741 60 898 930 201410 56 916 202015 175 [100] 202 609
62 203292 321 49 204366 502 [100] 674 89 97 711 205001 15 329 72
[100) 412 60 [100] 532 51 80 [100] 984 206072 435 [100] 669 855 89
965 70 207087 [100] 84 196 [100] 801 11 918 208064 266 534 668 70
815 73 209096 208 82 822 413 66 6516 722 36 862 938

216008 10 181 360 518 662 77 743 860 211030 313 41 446 627 62
71 [100) 797 212484 93 871 90 989 213305 402 3 99 684 214166 239
72 420 64 [200] 607 215330 [100] 751 928 216445 83 558 637 846
217156 342 72 414 25 507 636 82 886 913 84 218113 222 700 78 858
88 951 219152 [100] 261 [100] 643 719 886 951 82

2200696 482 521 605 871 954 221300 77 222218 29 523 6651 725
68 967 223035 89 220 436 613 50 51 67 704 [100] 970 224017 117 [100)
56 304 64 405 538 778 820 51 941 225068 88 136 68 392 554 627 719
[100] 901 15 226181 213 63 357 63 646 786 227002 82 86 131 362
729 855 228016 191 352 440 65 533 819 937 229058 231 305 464 576
648 96 99 841

230215 32 466 920 23 1086 164 614 35 717 933 99 232035 155
215 [100) 306 36 601 26 811 26 233281 398 912 234065 69 218 60 88
350 438 522 747 [200] 235050 236 65 472 527 904 41 76 [300] 236287
416 20 825 34 77 237229 332 20 [100)] 693 947 238294 675 631 703
86 867 93 902 239031 72 148 75 222 420 526 733

240591 629 747 [100] 55 949 24 1008 65 196 257 364 472 681 242097
366 644 243199 344 67 432 750 244141 61 356 857 920 245328 89 415
894 985 246015 81 112 63 202 358 666 748 99 247114 17 234 310 75 419
87 516 54 618 74 248086 158 252 77 337 803 249099 264 490 795 818 979 86

250260 [100] 307 317 86 [100] 763 826 928 43 25 1020 80 190 379 450
517 [200] 901 18 38 48 252236 314 45 52 517 20 [100] 64 666 898 253076
83 247 713 803 37 67 89 254090 137 206 76 332 418 96 645 762 822 910
255018 218 [100] 341 92 450 536 50 626 42 749 843 968 [100] 90 256032
65 71 245 47 55 78 95 337 [100] 448 98 510 17 941 664 758 817 18 943 257045
92 398 [200] 502 69 631 258003 56 189 250 61 474 83 749 259003 37 143
392 423 66 568 640 48 88 90 769 90 858 87

260071 138 40 297 839 261006 233 522 612 891 262009 378 77 947
263441 83 608 82 819 38 936 264359 86 462 762 856 265083 241 305 66
516 51 88 797 266285 306 14 504 27 626 887 99 267075 272 485 6548
268069 379 702 [100] 69 269389 456 830 88 617 816 23 951

270009 170 265 536 [100] 93 759 271086 146 69 96 232 55 977 443
272005 34 229 55 469 732 823 566 273045 170 223 516 606 726 924 95 [100]
27 4018 122 66 544 606 748 96 869 993 275536 620 22 48 797 838 944 77
276015 110 653 991 277023 [200] 39 84 121 [100] 375 278047 48 [100]
302 52 563 660 88 744 998 279119 56 84 381 519 942 50

280025 48 157 268 84 305 25 515 58 76 281092 148 416 70 678 866
282011 272 830 477 721 283101 63 204 350 412 731 802 284218 84
[10 000] 331 563 86 643 53 285645 957 286150 95 403 643 732 [100] 806
971 287096 337 442 654 67 808 945

In der Liste vom 7. Juli vormittags lies 13715 [200] statt [400]
Die 2. Ziehung der 219. Kgl. Preuss, Klassen- Lotterie findet gtatt

am 12. und 13, August 1908.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
215,50, Sept. 198,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 151,55, Juli 150,80.
Chicago Northern I Spring, Juli 133,70, Septbr. 135,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 158,85. Paris Lieferungsware Juli 179,65.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 192,65. Odeſſa Ulka 92 3--405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,50,
Septbr. 179,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 162,25, Septbr. 162,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 135,00,. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 8. Juli. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk., Krumm-

ſtroh, 3,50-—4,00 Mk., Heu altes 7,50——8,50, neues 5,50-—6,00 Mk.,
für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Magdeburger Handelsbericht vom 8. Juli. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 23,75-24,00

Magdeburg, 8. Juli. Eßkartoffeln neue 8,00-—11,00 Mk.,
für 100 Kilogramm.

Berlin, 8. Juli. Kartofſelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoffel
mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25-—75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 8. Jnli. Spiritus ruhig, Juli 28 G., Juli-
Auguſt 28 G., Aug.-Sept. 28 G.

Paris, 8. Juli. Spiritus ruhig, Juli 47,00, Auguſt 47,00,
Septbr. -Dezbr. 39,50, Jan.April 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 8. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00. y
Amſterdam, 8. Juli. Leinöl flau, loko 24 Auguſt 24/8,

Sept.Dezbr. 236/, Jan.April 23, MaiAuguſt 23.
Paris, 8. Juli. Rübönr ruhig. Juli 82,00, Auguſt 82,25,

Sept. Dez. 81,75, Jan.April 79,50.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Juli. Rübenohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 23,00, per Auguſt 23,05, per Oktober 26,75, per Dezember 20,40,

per März 20,80, per Mai 20,95. Tendenz: ruhig.
W. London, 8. Juli. 9660 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 44d.

Verk. Rüben Rohzucker Juli feſt, 11 ſh. 6 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 8. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G. März
31 G., Mai 311. Tendenz: ruhig.et Tr mſterdam, 8. Juli. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
oko 35 Lavre, 8. Juli. Kaſſee. Good average Santos September
41,50, Dez. 40,75, März 40,25, Mai 40,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 7. Juli. Kafſee. Zuſuhr 5000 Sack in
Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
7 W 8. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 56 Pfg.ÄAntwerpen, 8. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
4,671 Käufer, Dezember 4,60 bez. Ruhig.Liverpool, 8. Juli. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,62,
per Juli-Auguſt 5,56, per Aug. September 5,23, per Sept.Okt. 5,07,
per Okt.Nov. 5,60, per Nov.Dez. 4,95, per Dez. Jan. 4,92, per
Jan.Febr. 4,90, per Febr.März 4,01, per MärzApril 4,92.

Petroleum.
Hamburg, 8. Juli. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 8. Juli, Bancazinn feſt, loco 78
London, 8. Juli. Silber 24/16 Lſtrl., ChiliKupfer 52/2 Sr.

per 3 Monate 58/, Lſirl., Blei, ſpan. 1287, Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.
Zinn 1278 Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 8. Juli. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Juli. Städtiſcher Schlacht v iebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 351 Rinder,
2802 Kälber, 2928 Schafe, 15 002 Schweine. Kälber: A. 89--93,

bis 80, B. 69--72, O. 53-63, D. A. Schweine: A. 58,
B. 56 bis 57, 0. 52 bis 55, D. 52 A. Tendenz: Vom
Rinderauſtrieb blieben ungeſähr 65 Stück unverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über
Notiz. Gute Kälber waren nur ſchwach vertreten. Bei den Schafen
fand etwa die Hälſte des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird nicht geräumt ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe

über Notiz.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 8. Juli. Auftrieb: 3112 Schweine,
471 Ferkel. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft
Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 34--55 3--5 Monate
alt 25 33 A. für Ferkel, mindeſtens s Wochen alt, 161-24
unter 8 Wochen alt 1215

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118 120 A. do. IIa Qual.
116 118 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,50-—55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50-—61,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 56,50-—61,00 A. Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 8. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,28 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,60-—4,00 Mk.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 8. Juli. Roter Winter-Weizen loko 99, per

Juli 987/6, per Sept. 96, per Dez. 977/, per Mai
Mais per Juli 82, per Sept. 81 per Dez. Mehl 2,90.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 8. Juli. Weizen per Juli 881/,, per Sept. 88
Mais per September 72

W. NewYork, 8. Juli. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 8. Juli. Schmalz Weſternſieam 9,70, Rohe und
Brothers 9,90.

Z Z ZZ „J„JZJ C T
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion, Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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140.00B Teuten. Misb

208. 2500Thalekis. SP.
179.00b Gd. do. V. A.
63.076 Phiederbal!

151. 80b6 MechWblind. I
137.2566] do. Sorau O
144.256 o. Litiau 5

Es

44

2
S

128.806 Tittel&Kkrög.
151.50b Frachead. Z.
139.000 Trigtis Porz.

19.60 b Tucht. Aaeh.

industrie- AktienNapht. Gold d 4
vdo. d21.500 ges 2etwanſ d a

Wer 8teauaßm. Se 5
S

193.00bBEſect. Dresd
53 00b El Seht u. K.

263.50b do. Lief.-6
59.50B do. Uiegnit

137.250 doUntZärie
63.75b6GEmaitUlirich

4

155.50b Eramsd. Sp.
270.2506 Ernst&Co.
70. 00bG sh. Brgw.
81.506 do. Eisenu.

120.506 Faber Blst.

S

c c c

97.106 ſah 7
97.40b6]8. f. Brauer. 4 d

e O O

O

2

S

n h

e

124.006 o. Nickolw.
125. 7566d0. Pinsoffb

Obligat, ndust. Geseltseh.
Die mit Stern bezeichneten
sind hbypothek. sichergestelſt.

73.250 do. Dypen& W
506 o. Thür. Met

126. 75B Vietoriafahr
188. 00bGVogel Tel. Or.

S

B0oese& Co. 5

A6G. fAnil. f. 5
A.-6G. Mont. 2

AdlerCem. 3
Allg O. Kl. ah2

do. Elektr. G.

do. do. IV.
do. Lok. u. St.

do. 96 98 3
Alsen P.-0.2
Anhlt. Kohlen

do. u. 1912
Bert. Braunk
Bert.-Oh. St
do. do. 2

Berl. Elekt. W

do.unk 1972
do. unk 1907

do. HGKaisrh
do. unk.12

Bochum Bgw
Brschkohl s

Buder Eis. 3
Burb. Guks. 3 d

Calmonasbö
Charl. Czrn 3

291.506 Vogtl. Maseh

124.566 do. V. A.
122.20 Vogländ.
71.000 Vogt Wolf
25.258 Voſgtäwind.

85. 00b6 Vorwärts 88.
156.75b Vorwohl. P. C
101.6066Wandererf
97.6000 Warstein. Gb

149.90b WukbGelsenk
is6. 100 Wegel. andn

86.006 Wendoroth

D

100.50B D. Asiat. B.
r Ot. Ansiedld.

d

n

2104.506 MNordpark J.
104. 6006Nords. fiseh

97.50b Nrab. Herk. W
166. 0366 Odschl. E. B.
174.506 do. Eisenlnd.
187. 756 do. Kokswrk.

76.506 o. Prtl. Cem.
55. 90b d Hartst.
73.80600 b. Eish. e

1760.25B Opp. Comen
113 100 Orenst. 4Ko

212.006 0snab. Kupt.
124.25b6Ottens. Eisen
142.506 P an. Geld.
126.006 PassageabV

99.00b Pauksch M.

125138.75b PPeipers&00.

de

J

S

S

m

125. 00 rein W. 110 154. 00b Petrolw. V
ChfabWeil 2

do. 3
Cont. Wass 3

Crefld. Str.

Dess. Gasb 5
Ot. Bierbr. 3
Ot.Eisb.B6.2

do. S. ſ. 2
Dit.Kabelw. 3
Ot.-Atl. Tel.
DiKaisG.u10
Dt. Wassrw. 2

Dt.-Lux. Bgw.

do. 2

r Phönix lit. A.
32.250 PPlauen. S

00B Posen. Spri
10bG]PrssspUatrs

.000 Rath. opt. l.

.00bGRehwWaltrs.

.25b Ravensb. Sp.

48.750 Reicheit Met

84.500 Grevnbroich
12206 Gritzner M.

Grliehtert. B.

x101.506 Gutmann M

98.50bBLeipt. Grd. A.
101.750 Läb. Com. B.

er

92.000 Magdeb. B V.
100.006 Magdb. Priv

95. 60bB do. Hypothk
91.80b Meining. do.

S

77 50b6Hannor. Bau
117.006 do. Immobi.

Elbrf. Papf. 3) a

n et ch 4

Harp. Bergw. a
hartm. M. Ja

Mhbib O 7 12 es 500
250 Fr. Seift.&c. 110 125.500

imonius Cli J
129.25h Sitzead. Prz.) J
114.500Spino a.
81.50b Spounfenger I

155. 10b0Siadtberg. 7

do. Mörtel
do. Motw. Hit.

l. WesselPra
Westd. Jute
Westergola.

do. Pr. Akt.
Westfal.Cem

do. Kupfer 7) 8
do. Stahw. 7) 0
West Bd. A. I fre,

d117.006 o. Mascehin.
139.00b6Harb. Wienb.
102.00B Harkort Brek

683 256 o. Bu. St. Pr.
127.506 Harpen. Bgb.

do.
12 187.5060 Hartmann H.

45. 00bGHartungbGus.
64. 00bGHarzer W AB
25. 00B Hasperkisen
38.00B Hedwigshött
94.000 hein ehm. a.
56. 75bBIHeiorichsh C
11.756 HemmorCem

99 500 herdrand V.
000 ildebrad M

105. 7516Hilgers Ver

L

T

D. J

r
55 O 7 s

c

142.6000] do. V.-A.
172.500 8 Riehmshn.

ſtal Platze
Patersbg.
Warsehaul 8

.00b
WickingCem 7 12
Wickrafhlör 10 176.000
Wiel &Hrdtm 7 120.250
Wleslochlw. I 4 .600
H. Wissner 7 20
Wilhelmshit.7 6
Wilke Gasom 4 8 105.756
Witten. Clas I 094.25Behren 20 7566
de. Stahlrhr. 7 25 00b6
Wrode Malz. 9 7 393.2560
Zechaukrb.) 7 I 15.50B
ZeitrerMsch7 14 50Zellstoff ver 7 6 90.560

50bG do. Watdhof 1 25 00B
Wechse

be

S

S

S

9 171.50b Hilpert Arm.
146.750 Rätgers Mr.
91.000 Sache Böh( Sovereigns p.

190.2566 höchst Fbu. 20-franes-5S2

81.500 Hiaeo Sergd
92.25 hin Bau St.

.265b0] I aeaseh &0
67.000 Josorieh Aso
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eheh

s 5

r
12! i

s
282

e

e

8

e
See

OVes

s 835

S s
v S

s

8 3

2288

s c

Siöck 20.36b
ücke. 16.31d

W. Rass. Gold o 100R 215.30b
Amerikan. Soten

Co. do. kleine 4. 165b0
do. Coup. z. N. Y.

517.50B Belgische Noten
105 096 Engſ. Banknoten TL.

franz Bankn. 100fr.
144 006 Holffänd. 8anknoten 162. 70b
133 75b ſtaſienischs Hoten, 81.39b

Morwegisehe Hoten 112.40b
Scnwedische Mats 112 35b

IScmweitar Bantae

Oest. Moten 100 r. 85 05b
Russ. Moten 100 214.596
do. Loll-Couo, h. 820.29h
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